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Stadt Espelkamp erhält Förderung für Umbau des alten Feuerwehrhauses in Fabbenstedt
 
Regierungspräsidentin Anna Katharina Bölling übergibt Zuwendungsbescheid über rund 72.000 Euro – kommunaler Kraftsport- und Bewegungsraum soll entstehen
 
Die Stadt Espelkamp erhält eine Förderung für den Umbau des ehemaligen Feuerwehrhauses in Fabbenstedt.  Mit den Fördermitteln des Landes Nordrhein-Westfalen kann eine wichtige Infrastrukturmaßnahme für den Sport und die örtliche Gemeinschaft auf den Weg gebracht werden. Das ehemalige Feuerwehrgerätehaus soll zu einem kommunalen Kraftsport- und Bewegungsraum weiterentwickelt werden. Der Standort soll den Bedarf der Gewichtheberabteilung des ATSV Espelkamp aufnehmen und gemeinsam mit dem VfB Fabbenstedt zu einer tragfähigen Lösung für den Sportstandort weiterentwickelt werden.
 
„Ich freue mich sehr über diese Förderung und danke dem Land Nordrhein-Westfalen sowie der Bezirksregierung Detmold für die Unterstützung. Die Fördermittel ermöglichen uns, vorhandene städtische Infrastruktur sinnvoll weiterzuentwickeln und daraus eine gute Lösung für den Sport in Espelkamp zu schaffen. Unser Ziel ist ein kommunaler Kraftsport- und Bewegungsraum, der den Bedarf der Gewichtheber aufnimmt und zugleich den Standort Fabbenstedt insgesamt stärkt“, sagt Bürgermeister Dr. Henning Vieker.
 
Geplant ist, das ehemalige Feuerwehrhaus so herzurichten, dass dort künftig Kraftsportangebote stattfinden können. Die Stadt Espelkamp entwickelt den Standort dabei als kommunale Infrastrukturmaßnahme weiter. Neben der Nutzung durch die Gewichtheberabteilung sollen perspektivisch auch weitere gemeinwohlorientierte Nutzungen ermöglicht werden.
 
„Die Förderung ist ein wichtiges Signal für die kommunale Entwicklung in Espelkamp und zeigt, was möglich ist, wenn Land und Kommune gemeinsam an tragfähigen Lösungen arbeiten. Gerade für Ostwestfalen-Lippe ist es wichtig, dass auch kleinere Ortsteile gute Rahmenbedingungen für ein lebendiges Miteinander bieten. Die Unterstützung des Landes schafft die Grundlage dafür, dass vorhandene Strukturen vor Ort erhalten und sinnvoll weiterentwickelt werden können. Ich freue mich, dass wir dieses Vorhaben mit rund 72.000 Euro unterstützen und damit einen konkreten Beitrag zur Stärkung des Ortsteils Fabbenstedt leisten“, erklärt Regierungspräsidentin Anna Katharina Bölling.
 
Die Stadt Espelkamp wird die weiteren Planungs- und Umsetzungsschritte nun gemeinsam mit den beteiligten Vereinen abstimmen. Dabei stehen insbesondere Fragen der baulichen Herrichtung, der künftigen Nutzung, der Zugangsregelungen und der organisatorischen Abstimmung zwischen den Beteiligten im Mittelpunkt. Die Maßnahme ist Teil der Weiterentwicklung der kommunalen Sport- und Bewegungsinfrastruktur. Durch die Nutzung vorhandener Bausubstanz wird der Standort Fabbenstedt gestärkt und zugleich ein Beitrag zur wohnortnahen Daseinsvorsorge im ländlichen Raum geleistet.


image1.jpeg




